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Liebe HBW’ler, 
 
geplant waren ursprünglich 3 Monate Mitarbeit in einer Findungskommission, 
geworden sind daraus 7 Jahre im Präsidium des HBW. 
 
Was waren in dieser Zeit die wesentlichen Ereignisse im Bereich Geschäftsführung 
und Services? Das Hauptziel war die Reduzierung der Kosten der Geschäftsstelle. 
Durch das Einführen von E-Mails und Internet wurden nicht nur Porto- und 
Kopierkosten drastisch vermindert, es war auch möglich, die Besetzung der 
Geschäftsstelle von zwei Personen auf eine Person zu reduzieren. Wir haben im 
Verbund mit dem VVI die HBW-Internetseite, besser Intranetseite installiert mit u. a. 
den beiden Highlights Ergebnisdienst und Online-Passbeantragung.  
 
Von besonderer Bedeutung in unserem Verband sind die sportlichen Ereignisse und 
Aktivitäten, aber zu jeder Organisation gehört auch ein entsprechender 
Verwaltungsaufwand. Diesen Aufwand haben wir in eine für unseren Verband 
akzeptable Größenordnung gebracht. 
 
Sicher gibt es noch Einiges zu verbessern, insbesondere im Bereich Kommunikation 
und Marketing. Aus den Hockey-Intranetseiten der deutschen Hockeyverbände 
müssen Internetseiten zur Gewinnung neuer Hockeyspieler und –vereine werden. Dies 
kann aber nur im Verbund mit dem DHB und dem VVI erfolgen. 
 
Eine Bitte habe ich noch an Sie, liebe HBW’ler. Es wäre schön, wenn Sie die HBW– 
Internetseite aktiver mit Leben füllen würden, sei es mit Adressdaten oder auch mit 
einer Kurzdarstellung und Informationen Ihres Vereins. Sie erleichtern damit nicht nur 
anderen Vereinen die Arbeit, wenn diese mit Ihnen in Kontakt treten wollen, Sie 
können damit auch Jugendliche neugierig machen, den Hockeysport zu betreiben. 
 
Danken möchte ich Ihnen für die gute Zusammenarbeit, mein besonderer Dank gilt 
aber meinen Mitstreitern im Bereich Geschäftsführung und Services. Es hat Spaß 
gemacht, etwas Positives für Sie zu bewegen. So verbleibe ich mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge, 
 
 
Ihr Werner Hofmann 


